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Seit 1992 erscheint die RosaRot (ehemals Rosa) zweimal

pro Dahr. Wir Herausgeberinnen der Nr. 49 sind eine Gruppe
von Studentinnen und Ehemaligen der Universität Zürich
und der Hochschule der Künste Zürich. Die Heftbeiträge
werden von Autorinnen verfasst, die dem Ruf nach Papier
folgen oder stammen von uns Redakteurinnen. Wir sind
bestrebt, allen eingesandten Beiträgen einen Platz
einzuräumen. Durch deren Vielfältigkeit entstehen im lauten
und leisen Stimmengewirr auch Widersprüche oder Wiederholungen;

zusammen ergeben sie das Muster der feministischen

Textur. Die Autorinnenkürzel anstelle der vollen
Namen zeugen vom Versuch, die Texte für sich sprechen zu

lassen. Darüber hinaus sollen Status, Geschlecht, kulturelle

Zugehörigkeit oder Renomee der Urheberinnen weder
bei der Lektüre, noch für den Abdruck im Heft ausschlaggebend

sein.

So verschieden wir Redakteurinnen der RosaRot

sind, so vielfältig sind unsere feministischen Ansichten.
Mit jeder neuen Begegnung, jeder neuen Erfahrung, jedem
neuen Wissen, jedem neuen Beitrag verändert sich die
Ausrichtung der Zeitschrift. Sie ist work in progress,
deren politisches Ziel die Freiheit ist. Wir begreifen
uns alle als suchende Frauen: Wir forschen nach unseren
Wurzeln in der weiblichen Ideengeschichte, lassen uns
davon inspirieren und emanzipieren uns gleichzeitig von
den Feminismen unserer Vorkämpferinnen. Noch immer haben

wir mehr Fragen als Antworten. Darum verstehen wir die
RosaRot als Umschlagplatz aller möglichen Güter und

Vorstellungen; als Diskussionsraum, in dem unsere feministischen

Anliegen und Geschlechterfragen verhandelt werden
können. Möglich, dass wir in diesem bunten Sammelsurium
einmal einen roten Faden finden werden.

Die RosaRot-Redaktion im Herbst 2015
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